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1. Ökonomie und Ökologie: Unvereinbare Gegensätze?

( 1952 4. – 8. Dezember London

· Inversionswetterlage (warme über kalten Luftschichten) ( kein Abzug der Ausstöße

· es wurde viel mit Kohle geheizt (starke Smogentwicklung (Dunstglocke über London)

· SMOG = Rauch und Nebel

· Staubpartikel Faktor 56

· SO² (Schwefeldioxid) Konzentration > 1000 µg/m³ (Mikrogramm)

· heute normal 50 µg/m³ normal

· Katastrophe bis zu 5000 Tote pro Woche (vor allem Alte, kleine Kinder und Asthmatiker)

· nur durch Luftverschmutzung ca. 12000 Tote im Dezember in London

· Beginn der Umweltkontrolle (Immissionsorientierte Umweltpolitik)

· Emission = Schadstoffe, die direkt vom Verursacher abgegeben werden

· Immission = Schadstoffe, die bei den Betroffenen ankommen

· man hat angefangen mit der sogenannten Politik des hohen Schornsteins, d.h. Dreck wurde nur weiter verteilt ( keine Filter um Emission zu verringern

· Einführung Zentralheizung

· Ausmaß der Verschmutzung bis nach Skandinavien (auch von Deutschland aus)

· grenzüberschreitende Umweltbelastung

( Minamata Bucht

· Minamata Krankheit 60er Jahre => Quecksilbervergiftung

· es wurden quecksilberhaltige Abwässer eingelassen 1939

· Fische, Vögel, Fischer ( Vergiftung, Tod

· 1. Klage gegen Umweltverschmutzer in Japan

( 1986 Tschernobyl

neolithische Revolution

(   Mensch von Jäger und Sammler zum sesshaften Bauern

  (  nicht mehr nur Teil der Natur sondern auch zum Gestalter der Umwelt

Untergräbt der Mensch seine Lebensgrundlagen?

(   Ressourcenverbrauch

(   Umweltverschmutzung

(   Regenerationsfähigkeit natürlicher Systeme wird nachhaltig beeinträchtigt

                                      Nicht alles, was gut für die Natur ist, ist gut für den Menschen.

Zusammenhang zwischen ökonomischer und ökologischer Sphäre
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Ziel = alle Bereiche zu berücksichtigen / zu steuern um bei Wohlfahrt so viel wie möglich rauszubekommen


Was fehlt? 

(   Soziale Sphäre

(   Politische Sphäre

(   Technologisches Wissen

(   Demographie, Fertilität
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